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FR 30. OKT 
OPENING­
VERNISSAGE

SA 31. OKT
­UNHEIMLICH 
LATE NIGHT­

SO 01. NOV 
GEHEIMNISVOLL

MI 04. NOV 
BIOGRAFISCH

DO 05. NOV­
URCHIG

FR 06. NOV  
POETISCH

SA 07. NOV ­
KUNSTVOLL­
LATE NIGHT 

SO 08. NOV  
ABENTEUERLICH

MI 11. NOV  
MUTIG

DO 12. NOV  
VARIABEL

FR 13. NOV  
VERSTECKT

SA 14. NOV 
FINALE
FINISSAGE

 	 Kurz- / Animationsfilme­
 	 Spiel- / Langfilme
 	 Talks­
 	 Kinderfreundlich

Seltsame Träume ver-
folgen den 17-jähr­-
igen Tom Mortensen. 
Im Traum erscheint
ihm seine Zwillings-
schwester Lilly und 
ruft nach ihm. Was 
hat dies zu bedeuten?

Vernissage 
Opening : ­

Klappe! Die Erste

Der Film reist in eine 
traumartige Wirklich-
keit, in das mysteriöse 
Land der Armen See-
len. Zeugen erzählen 
von rätselhaften Be-
gegnungen mit Jensei-
tigen und Freveltaten 
längst Verstorbener.

Bähnler sein ist eine 
Existenzform, kein 
Job, eine Berufung –
war es zumindest. 
44 Jahre war der ­
Vater Gramper und 
die Mutter wurde Rot-
tenköchin. ­
Tempi passati.

Mit Blick auf die 
mächtige Kulisse der 
Rigi ist Erich Lang-
jahr aufgewachsen. 
Als Zeitzeuge von 
heute geht er im Film 
«Mein erster Berg» 
der Idee, Rigi als Zent
rum der Welt, nach.

Gandhi-Aktivist P. V. 
Rajagopal folgt den 
geheimnissvollen 
Spuren des indischen 
Elefanten Raja. ­
Dieser wurde um 1550 
von den Wäldern ­
Keralas in Indien nach 
Wien geschickt.

Ein Bündel alter Briefe 
aus Amerika eröffnet 
der jungen Sara die 
Geschichte ihrer eige-
nen Vorfahren. Es ist 
ein Film über Hoff-
nung und Aufbruch, 
Glück und Unglück, 
Freiheit und Zwang, 
das Fremdsein und 
Heimweh.

«Höhenfeuer» erzählt 
zugleich die Geschich-
te einer Kindheit und 
einer Liebesgeschich-
te: Der taub geborene 
Bub und seine Schwes-
ter Belli sind unzer-
trennlich – sie lieben ­
einander. 

«Wer Wind sät, ­
Wird Sturm ernten!»

Aus Morgenrot wird
Abendschwarz: Ein ge-
waltiger Sturm braut 
sich über der Schweiz 
zusammen. Zehn jun-
ge RegisseurInnen aus 
der West- und Deutsch­-
schweiz werfen einen 
gemeinsamen Blick 
hinter das Idyll der 
Eidgenossenschaft. 
Heimatland ist weder 
neutral, noch demo-
kratisch oder reprä-
sentativ – eine subje
ktive, selbstkritische 
Momentaufnahme aus 
der Sicht einer neuen 
Generation Schweizer 
FilmemacherInnen.

Ihre Lieblingsfilme
aus dem Zetteltopf!
Wir zeigen die belieb-
testen Kurz- und ­
Animationsfilme der 
letzten 2 Wochen.

Ein historisches Zeit-
dokument um die ­
legendäre letzte Fahrt
der Brunnen–Mor-
schach-Axenstein 
Bahn, 29. März 1969.

Die Klostermühle in
Schwyz musste 1992 
der Moderne weichen. 
Paul Etter mahlt den 
letzten Sack Weizen 
und berichtet über 
sein Müllerleben. 

Der Film widmet sich 
den Ereignissen um 
den projektierten 
Waffenplatz, gegen 
den sich die Bevölke-
rung zwischen 1973 
und 1987 mit Ausdau-
er gewehrt hat. Ihr 
Wiederstand richtet 
sich gegen die Zerstö-
rung des Hochmoores, 
ihre Beharrlichkeit 
war einmalig.

Trix Brunner, eine al-
leinerziehende Mutter,
zieht mit Tochter ­
Saskia aufs Land. Die
Stimmung schlägt um
als sie Sportlehrer
Armin der sexuellen
Belästigung ihrer 
Tochter beschuldigt.
Das Dorf ist empört.

Ein paar winzige In-
seln im Nord Atlantik. 
Eine geschlossenen ­
Gesellschaft, jeder 
kennt jeden und weiss 
alles. Die Grenzen sind
fliessend – das ist Kora.

Der von Franz Kälin 
und Benno Kälin ­
aufwendig realisierte 
Dokumentarfilm zeigt, 
welcher Reichtum ­
Einsiedeln einst dank 
der Pilger beschieden 
war – im konkreten, 
aber auch im übertra-
genen Sinne. Er lässt 
Menschen zu Wort 
kommen, die auf man-
nigfache Weise mit 
der Wallfahrt verbun-
den sind oder waren. 

Der Filmemacher ­
Simon Weber beglei-
tet acht Personen ­
aus dem Kanton SZ, 
die mit dem Rosen-
kranz verbunden sind.

In einer archaischen 
Bergwelt prallen ­
Urbanes und Urchiges 
aufeinander. Der red-
selige Kurt rettet den 
Haldigrat Sessellift 
vor dem Abbruch. 

Schlechter als gestern, 
besser als Morgen. ­
Ein Zeitdokument über 
die spanische Bevölke-
rung. Persönliche Erzäh-
lungen vereinigen sich 
zu einem Dialog über die 
Krise in Spanien.

Die Stanserin Grete 
Hess (1894–1976) ­
war eine eigenwillige 
und vielseitige Per-
sönlichkeit, Künstlerin 
und Schriftstellerin.

Die Seilbahn
2008, LU, 6’49 Min.

Claudius Gentinetta, 
Frank Braun

­
Frühzug

2012, LU, 5’16 Min.­
Partition 

2011, LU, 5’40 Min.­
Delia Hess 

Rimini 
2012, LU, 9’06 Min.­
Im 3. Stock links 
2011, LU, 4’59 Min.­

Sara Stäuble

Im 3. Stock links 
2011, SZ, 4’59 Min.­

Sara Stäuble 
 

Schlaf
2008, LU, 4’09 Min.

Claudius Gentinetta, 
Frank Braun

60 Min. ­120 Min. ­ 60 Min. 

60 Min.

60 Min.­

60 Min. 

17:30 Uhr 

The Forest Arme Seelen  
Die Wiederkehrer

Gramper und 
Bosse  

Bahngeschichten

Mein erster Berg  
Ein Rigi Film 

Rajas Reise Fremds Land Höhenfeuer

Heimatland  
La Suisse n’existe plus

Die Aus­
erwählten

Einmal  
retour, bitte! 

Die Kloster­
mühle in 

Schwyz

Rothenthurm 
bei uns regiert noch  

das Volk

Der böse Onkel

Einblick in den 
kommenden 
Film «Kora»

Im Schatten 
der Madonna  
Einsiedler Wallfahrt  

im Wandel

ROSENKRANZ  
Den ganzen Glauben  

in einer Hand 

Kurt und der 
Sessellift

Peor que ayer, 
mejor que 

mañana

Grete Hess

Animations-, 
Experimental-, 

 Kurzfilme

Animations-, 
Experimental-, 

 Kurzfilme

Animations-, 
Experimental-, 

 Kurzfilme

Animations-, 
Experimental-, 

 Kurzfilme

KurzfilmeAnimations-, 
Experimental-, 

 Kurzfilme

1941 – Statt die kriegs-
bedingte Planwirtschaft 
zu akzeptieren, wirt-
schaftet der Bergbauer 
Kaspar Tanner autark 
weiter, ganz im Sinne 
seiner Vorfahren. Er 
kommt ins Gefängnis 
und gerät an den Rand 
des Todes. Nach einer 
Erzählung von Meinrad 
Inglin.

Der Schwarze  
Tanner

Xavier Koller­
Drama­

1986, SZ, 104 Min.­

20:30 Uhr  Sybille, die pragmati-
sche Architektin, Mutter 
und Ehefrau, wird ­
Zeugin eines tödlichen 
Unfalls. Davon erschüt-
tert, verändert sich 
ihre Wahrnehmung auf 
ihr eigenes Leben und 
setzt einen Prozess ­
in Gange, der alles zu 
zerstören droht, worüber ­
sie sich bisher defi-
niert hat …

Dunkle Wolken ziehen 
über den Gotthard-
pass. Ein Auto fährt 
einsam durch die Nacht. 
Der junge Mike be­-­
ge­gnet auf seiner Fahrt 
durch die Urner Berg-
welt einer myster
iösen Anhalterin. ­
Wer ist diese Frau?

Petra, die grüne Frie-
denskämpferin der 
80er-Jahre, wird im 
Schlaf von ihrem Ge-
fährten, dem früheren 
Bundeswehrgeneral 
Gert erschossen. Was 
geht ab in Petra, wäh-
rend Gerts Kugel in 
ihren Kopf eindringt?

Sybille  
(Like a cast shadow)

Tyfelstei Happiness is a 
warm gun

Michael ­
Krummenacher­

Psychothriller­
 2015, SZ, 87 Min. 

Chris Bucher­
Mysterythriller­

 2014, LU, 104 Min. Thomas Imbach­
Drama

2001, LU, 92 Min.

Kilian Suter­
Thriller ­

 2006, SZ, 46 Min. 
Edwin Beeler­

Doku ­
 2011, SZ, 92 Min. 

Edwin Beeler­
Doku ­

 2005, SZ, 83 Min. 

Erich Langjahr­
Doku­

 2012, ZG, 97 Min.

Karl Saurer­
Doku ­

 2007, SZ, 78 Min.

Luke Gasser­
Saga­

 2003, OW, 103 Min.

Fredi Murer­
Drama ­

1985, UR, 100 Min.

Michael ­
Krummenacher, 
Jan Gassmann, ­

Lisa Blatter, ­
Gregor Frei, ­

Benny Jaberg, ­
Carmen Jaquier, 

Jonas Meier, ­
Tobias Nölle, ­

Mike Scheiwiller, ­
Lionel Rupp­

Drama­
 2015, SZ, 106 Min. 

90 Min.Kulturgr. Morschach­
Doku­

2005, SZ, 20 Min. 

Franz Kälin, ­
Horst Züger­

Doku ­
1993, SZ, 26 Min.

Edwin Beeler­
Doku ­

1984, SZ, 48 Min.

Urs Odermatt­
Drama ­

 2011, NW, 98 Min. 

Urs Odermatt,­
Jasmin Morgan­

In Produktion­
NW, 30 Min.

Franz Kälin und 
Benno Kälin­

Doku ­
 2013, SZ, 86 Min. 

Simon Weber, SKP­
Doku, 2014, 27 Min. 

Thaïs Odermatt­
Doku­

2012, NW, 20 Min. 

Thaïs Odermatt­
 und Carlos Isabel­

Doku­
2013, NW, 24 Min. 

Thaïs Odermatt­
Doku ­

2014, NW, 37 Min. 

­
Anschliessend­

Gespräch­
Simon Weber­

 
 20:00 Uhr ­
 Gespräch

Michael­
Krummenacher

 
Anschliessend­

Gespräch­
Edwin Beeler

­
Anschliessend­

Gespräch­
Erich Langjahr­

­
Anschliessend­

Gespräch­
Karl Saurer, ­

Patrick Hohmann 

­
Anschliessend­

Gespräch­
Beat Amstad­

(Kulturgruppe­
Morschach)­

­
Anschliessend­

Gespräch­
Roger Bürgler

­
Anschliessend­

Gespräch­
Philippe Schuler­

­
Gespräch­

Thaïs Odermatt

­
Anschliessend­

Gespräch­
Franz Kälin und 

Benno Kälin­

KLAPPE!  
DIE ERSTE 
ZENTRALSCHWEIZER 
FILME

DAS BEWEGTE BILD
AUSSTELLUNG

Timber 
2009, LU, 5’35 Min.­
Nils Hedinger­

Gipfel Gig 
2011, OW, 5’40 Min.­
Lukas Egger
­
a.maize 
2011, SZ, 1’42 Min.
Wrapped 
2014, SZ, 4’09 Min.­
formic. 
2009, SZ, 3’43 Min.­
Roman Kälin­

Der kleine Vogel  
und das Blatt 
2012, LU, 4’05 Min.­
Der kleine Vogel und 
das Eichhörnchen 
2014, LU, 4’30 Min.­
Lena von Döhren­
­
Sounds of nature 
2013, LU, 8 Min.­
Das lange Elend 
2003, LU, 9 Min.­
Simon Weber­
­

Hundkopftee
2014, OW, 16’40 Min.
Marie-Catherine Theiler
­
Yuri
2009, LU, 5’30 Min.­
Nils Hedinger

Islander’s Rest
2015, LU, 18 Min.­
Claudius Gentinetta, 
Frank Braun

Im Unzusammenhang
2012, LU, 1’56 Min.­
Zirkus
2015, LU, 1’39 Min.­
Nils Hedinger

a.maize 
2011, SZ, 1’42 Min.
Wrapped 
2014, SZ, 4’09 Min.­
formic. 
2009, SZ, 3’43 Min.­
Roman Kälin­
­
Der kleine Vogel  
und das Blatt 
2012, LU, 4’05 Min.­
Der kleine Vogel und 
das Eichhörnchen 
2014, LU, 4’30 Min.­
Lena von Döhren­
­
Sounds of nature 
2013, LU, 8 Min.­
Das lange Elend 
2003, LU, 9 Min.­
Simon Weber

Loop
2014, LU, 6 Min.
Bruderliebe
2009, LU, 15 Min.
Severin Gmünder, ­
Chris Bucher

Schnäbi 
2006, LU, 13 Min.
Luzius Vespe

Landleben 
2007, OW, 15’47 Min
Lukas Egger

Time’s Up
2009, OW, 15 Min.
Trinkler
2010, OW, 9 Min.
Trinklen
2010, LU, 8 Min.­
Marie-Catherine Theiler 

Was verbindet so ver-
schiedene Menschen 
wie Optiker, Musiker 
oder Schafzüchter? 
Eine Topografie der 
Arbeit aus dem Her-
zen der Schweizer ­
Alpen, mit Glockenge-
läut als gemeinsames 
Element.

Der Film zeigt den ko-
metenhafte Aufstieg 
von Syra Marty ab dem 
Berggasthaus Rigi 
Dächli zur ersten Schwei­-­
zer Werbeikone und 
Striptease Tänzerin 
und die goldene Zeit 
des damaligen Hol-
lywoods.

Syra Marty 
Dächli Leni goes  

to Hollywood

Roger Bürgler
Doku­

2010, SZ, 86 Min. ­

Paul Jud gibt uns Ein-
blick in das traditio-
nelle Handwerk des
Drucks welches seit
Gutenberg allen ­
Menschen das Wissen 
zugänglich macht.

In Muotathal kümmert 
sich Adolf Schelbert 
seit 30 Jahren um 
«verhiiti Dächer» – er 
ist mit Leib und Seele 
Schirmflicker. ­

Max Steiner (77) bin-
det «Bäsäli» im Ybrig 
wie eh und je.

Der Film zeigt wie frü-
her mit blosser Men-
schenkraft «gereistet» 
wurde, mit Ross und 
Schlitten anstatt Rat-
rac und Helikopter.

Dank dem grosszügi-
gen kantonalen Werk-
beitrag vom Herbst 
2013 konnte sich die 
Künstlerin Brigitte 
Friedlos ein halbes 
Jahr ausschliesslich 
der eigenen künstleri-
schen Arbeit widmen. 
Der Erfahrungsbericht 
von Brigitte Friedlos 
gibt Einblick in ge-
wonnen Einsichten, 
lässt Raum für Fragen 
und das Gespräch mit 
den Teilnehmenden.

Turpäland ist das Hoch-
moor mit seinen Birken 
und Riedgräsern, den 
Wollgräsern und vor allem 
dem metertiefen Torf, den 
die Einheimischen der-
einst in mühseliger Arbeit 
als Brennstoff abbauten. 
Heute ist das Hochmoor 
geschützt  – Turpenste-
chen ist Vergangenheit.

Dem als «Örgelidokter» 
mit dem absoluten ­
Musikgehör bekannten 
Martin Nauer schauen 
wir bei seiner Arbeit des 
Stimmens über die 
Schulter. Die Werkstatt 
von Eichhorn ist legen-
där – leider existiert sie 
nicht mehr.

Ein Querschnittpro-
gramm mit absurden 
Kurzfilmen, Experi-
mentalfilmen und ei-
nem Kurz-Spielfilm 
von Paul Dorn, Super-­
8-Filmer seit 30 ­
Jahren und Dadaist.

Wenn die Nächte käl-
ter werden, wird der 
Campingplatz Schüt-
zenweiher jedes Jahr 
Ziel von Menschen 
ohne festen Wohnsitz. 
Der Film dreht sich 
um die Existenz am 
Rande der Gesellschaft, 
aber auch um die Be-
deutung von Familie, 
Freundschaft und die 
kleine Freuden eines 
bescheidenen Alltags.

Das ehemalige Gefäng-
nis Sedel funktioniert 
seit 30 Jahren als Mu-
sikzentrum – entgegen 
allen kommerziellen
Strömungen. Der Mu-
sikfilm porträtiert 
Bands und Musiker ­
aller Stilrichtungen. 

Im September 1988 
tritt ein türkisches 
Ehepaar, zusammen 
mit dem siebenjähri-
gen Sohn, dem aufge-
wecktesten ihrer acht 
Kinder, in einem klei-
nen Dorf in den Bergen 
im Südosten der Tür-
kei die «Reise der 
Hoffnung» an.

Fünf Filmemacher
Innen, 5 Städte, ein ­
Feuerzeug. ­
Torino, Berlin, Tel Aviv, ­
Bruxelles, Zürich – ­
die Leidenschaft – ­
das Feuer.

Der Film ist eine magi-
sche Entdeckungsreise 
zu Friedrich Glauser 
(1896  – 1938), dem gross-
en, zwischen Rebellion 
und Resignation pen-
delnden Schriftsteller. 
Fotos, Texte, Zeichnungen, 
fiktive Szenen und ­
Interviewpassagen sind 
kunstvoll verwoben – 
und tauchen Glauser, ­
bei dem Leben und Werk 
stets eng verbunden ­
waren, in ein überra-
schendes Licht. ­
Mit Illustrationen von 
Hannes Binder.

Kurze Einleitung

«Ur-Musig» ist eine 
musikalische Reise 
durch die Innerschweiz 
und das Appenzeller-
land. Cyrill Schläpfers 
Film ist den eigenwilli-
gen Berglern gewidmet 
und ganz besonders 
dem Naturtalent Rees 
Gwerder selig. 

Schwarzkunst 

Schirmflicken 
& Besenbinden 

Holz schläike 
mid Ross

Wenn der  
See sich aus­
breiten kann

Turpäland

Örgelidokter

DADA  
Überraschungs- 

programm

Heimat  
Campingplatz

Sedel  
Rock 'n' Roll Kingdom

Reise der  
Hoffnung

Light my fire

GLAUSER  
Das bewegte Leben 

des grossen  
Schriftstellers

UR-Musig

R. Rosenberg, Klaus 
Michael Vetter, SKP­

Doku­
2012, 23 Min. 

Claudia Steiner, SKP­
Doku ­

2010, 45 Min. 

Franz Kälin,­
 Karl Saurer­

Doku ­
1991, SZ, 33 Min. 

Brigitte Friedlos­
Erfahrungsbericht­

2015, SZ, 90 Min.

Franz Kälin, ­
Richard Schön­-­
bächler (Buch)­

Doku ­
2001, SZ, 60 Min.

Franz Kälin­
Doku­

1997, SZ, 41 Min. 

Paul Dorn­
OW, 55 Min. ­

Ursula Brunner­
Doku ­

2013, LU, 60 Min.

Thomas Horat, ­
Luzius Wespe­

Musikfilm ­
 2013, SZ/LU, 80 Min.

Xavier Koller­
Drama­

1990, SZ, 96 Min. 

Philippe Schuler­
 2013, SZ, 63 Min. 

Christoph Kühn­
Doku ­

2013, ZG, 75 Min.

Cyrill Schläpfer­
Doku­

1993, LU, 107 Min. 

­
Anschliessend­

Gespräch­
Christoph Kühn

­
Anschliessend­

Gespräch­
Ursula Brunner

­
Anschliessend­

Gespräch­
Thomas Horat

 und Luzius Wespe
­

21:00 Uhr­
Gespräch­

Urs Odermatt­
Jasmin Morgan

 ­
Christoph Kühn

Unterstützt von P. V.
Rajagopal, Gründer
der Basisbewegung
«Ekta Parishad» und
seinen Aktivisten,
schafft es eine Dorf-
gemeinschaft von 
Ureinwohnern im indi-
schen Madhya Pradesh, 
mit jahrelangem ge-
waltfreiem Kampf, das 
Recht auf Boden und 
Wasser zu erstreiten. 

Ahimsa  
Die Stärke von  
Gewaltfreiheit

Karl Saurer­
Doku ­

 2012, SZ, 76 Min.

Über «Klappe! Die Erste»  
Die Kunstrichtung des bewegten Bildes wird während 2 Wochen 
ins Zentrum gerückt. Das Dachgeschoss der Galerie wird ­
zum Kino. Klappe! Die Erste ermöglicht dem Publikum einen 
Einblick in das vielfältige Angebot – aktuelles und vergange-
nes – der Zentralschweizer Filmszene, vom 1-minütigen ­
Animationsfilm zum 2-stündigen Spielfilm.­

Gespräche
Filmemachen ist ein langwieriger, anstrengender Prozess. ­
Es ist eine Leidenschaft. Von der Idee zum Drehbuch, zum ­
Film kann Jahre dauern und involviert eine grosse Anzahl 
von Mitarbeitern. Mehr zum warum und wieso, erfahren ­
wir im Gespräch mit den jeweiligen RegisseurInnen.

Tickets
Nachmittag: 	 freier Eintritt (Kollekte)
Ab 18:00 Uhr Einzeleintritte:	 CHF 15.–/10.–*
Tagespass:	 CHF 25.–

Ermässigungen*
Mitglieder von Kultur Brunnen, Studierende sowie ­
IV-BezügerInnen zahlen nur den ermässigten Eintritt ­
(mit Stern* markiert). ­
Freier Eintritt für Jugendliche unter 18 Jahren! ­

Publikums-Lieblinge
Am 14. November zwischen 15:00 – 16:30, werden die belieb-
testen Animations- und Kurzfilme der letzten 2 Wochen ­
gezeigt. Das Publikum, ob klein oder gross, wählt mit.­
­

Kino-Bar 
Diverse kalte und heisse Getränken, herbstliches ­
Gelateria-Angebot und viel Popcorn!

Vorverkauf
Galerie am Leewasser, 041 820 08 88, ­
info@galerie-am-leewasser.ch ­
www.galerie-am-leewasser.ch­
Vorverkauf Heimatland: www.kinomythenforum.ch­

Tickets müssen bis spätestens 15 Minuten vor Vorstellungs
beginn abgeholt werden. Die Platzzahl ist beschränkt.

19:00 Uhr

20:30 Uhr  

19:30 Uhr  

20:30 Uhr  

22:30 Uhr  22:30 Uhr  

15:00 Uhr  15:00 Uhr  15:00 Uhr  15:00 Uhr  15:00 Uhr    15:00 Uhr    15:00 Uhr   

17:30 Uhr  

19:30 Uhr   

16:30 Uhr   

17:30 Uhr  

19:30 Uhr   

17:00 Uhr   

16:30 Uhr 

17:00 Uhr 

18:00 Uhr 

18:30 Uhr 

19:00 Uhr 

19:30 Uhr  

20:30 Uhr  

19:30 Uhr 

15:00 Uhr  15:00 Uhr   15:00 Uhr  

18:00 Uhr  

17:30 Uhr  

21:30 Uhr  

17:30 Uhr  ­

19:00 Uhr  ­

20:30 Uhr  ­

15:00 Uhr  

16:30 Uhr   

16:00 Uhr  

18:00 Uhr  18:00 Uhr  

Heimatliebe 
2008, LU/NW, 5’43 Min.
Corina Schwingruber, 
Thaïs Odermatt
 
Kod Ćoška 
2013, LU, 15’20 Min.
Corina Schwingruber 
Ilić , Nikola Ilić  

Kanton Jugoslawien 
2013, LU, 16’22 Min.­
Živeli und auf  
Wiedersehen
2012, LU, 6 Min.­
Nikola Ilić

Na Cidade 
2011, LU, 1’56 Min.
Delia Hess

Die Videokunst ist eine Kunstform die sich, seit den frühen 
60ger Jahren, der Projektion als Medium der künstlerischen 
Aussage bedient. 

Visuelle Erzählungen sind das eigentlichen Thema. Im Gegen-
satz zum traditionellen Medium Film wird in der Videokunst 
die ästhetische Wirkung oft hervorgehoben und durch Wieder
holungen oder andere Manipulationen des Materials verstärkt.

Die Übergänge zwischen Videokunst und experimentellem 
oder traditionellem Film sind fliessend. Im Obergeschoss der 
Galerie taucht der Betrachter in diese Welt des bewegten ­
Bildes ein.

KünstlerInnen ­
Sara Stäuble, Andrea Suter, Erhard Sigrist, 
Brigitte Friedlos, Thaïs Odermatt, Matthias Ulrich

Illustration von Hannes Binder

Öffnungszeiten ­
Mi–Sa 14:00–22:00 Uhr, So 14:00–18:00 Uhr
Sa 31. Oktober, Samstag 7. November Verlängerung

Sponsoren

Exklusive  
Surprise- 
Premiere  

im Talkessel 
Schwyz 

Der Schwyzer Filme-
macher Michael 
Krummenacher und 
die lokalen Hauptdar-
stellerInnen sind ­
anwesend. (Der Veran-
staltungsort ist noch 
offen). Vorverkauf: ­
kinomythenforum.ch


